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Mobilität über Stadtgrenzen hinaus: Der Einfluss des funktionalen Stadtgebiets

Menschenorientierte Räume: Die funktionalen städtischen Gebiete



Mobilität über Stadtgrenzen hinaus: Der Einfluss des funktionalen Stadtgebiets

1. Stadt-Umland-Definitionen in der Raumbeobachtung

2. Der Modal Split als Verwirrspiel 

226.06.2024



Großstadtregionen (BBSR)

326.06.2024



Regionalstatischer Raumtyp (BMDV)

426.06.2024

Zentrale Unterschiede und Gemeinsamkeiten auf drei 

Ebenen:

- Regionale Ebene

- Lokale Ebene

- Kleinräumige Ebene

Einzugsbereich der Großstädte:

- Fahrzeit: unter 30 Minuten

- Auspendleranteil: mindestens 25 %



Annahme: Pendlerverflechtungen prägen die Beziehung 

zwischen Kernstadt und dem dazugehörigen Umland 

maßgeblich

Kernstadt:

- Mindestens 200.000 EW

- Mindestens 100.000 sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte

Umland: 

- Fahrzeit zur Kernstadt 

(abhängig von der Größe der Kernstadt)

Indikatoren zur Demografie, Beschäftigung, Soziales, 

Bauen & Wohnen und Mobilität

StadtRegionen (ILS)

526.06.2024



Eröffnung interkommunaler Synergien sowie 
Effektivitäts- und Effizienzsteigerungen in der 
Verwaltungsarbeit 

Unterstützung der Bewältigung von Alltagsproblemen 
und Stärkung der Zukunftsfähigkeit des Standortes 
Stadtregion

Aktuelle Handlungsschwerpunkte in Leitprojekten:

- Veloregion

- Wohnregion 2030

„Die bestehende und seit 1980 wachsende 
Verkehrsproblematik in Münster wird im Wesentlichen 
nicht von der Münsteraner Bevölkerung verursacht.“ 
(Münster 2009: 21)

Stadtregion Münster

626.06.2024



Strategien der Verkehrsplanung : 3 Vs

- Vermeidung

- Verlagerung

- Verträgliche Abwicklung

(relativer) Modal Split als kommunale Zielgröße:

- Essen: 4x25 bis 2035

- Frankfurt am Main: 

Verkehrsaufkommen: Umweltverbund 80 %

Verkehrsleistung: Umweltverbund 53 %

Modal Split als Verwirrspiel

726.06.2024

Stadt Essen

Stadt Frankfurt am Main



826.06.2024



926.06.2024



▪ Pendlerverflechtungen und (MIV-) Fahrzeiten 

maßgeblich für Stadt-Umland-Beziehung

▪ Absolutwerte des Verkehrsaufkommens und der 

Verkehrsleistung statt Anteilswerte verwenden

▪ Verkehrserhebungen und –analysen nicht auf die 

Städte beschränken, sondern regional durchführen

Fazit

1026.06.2024

Misstrauen Sie dem 

Modal Split – 

immer und überall.
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